Gott suchen und finden …
Vor der Kirche ist die Treppe mit Teelichtern beleuchtet.

1.  Station vor der Kirche: 

	Suchen… du kennst das ja. Vor lauter Arbeit, Sorgen und Stress kommst du gar nicht richtig zum Denken. Aber dann rührt es sich doch, das Gefühl: Wie ist das eigentlich mit meinem Leben? Woher, wohin, wozu? Bei wem kann ich mich wirklich anlehnen?


2.  Station beim Eingang:
	Herzlich willkommen zur Nacht der 1000 Lichter

zu einer Atempause

mitten im Alltag
Kirche – Oase der Stille

Kirche – Ort des Gebets
Nimm dir Zeit,

eine Minute nur, um ruhig zu werden,

eine Minute nur, um in dich zu gehen,

eine Minute nur,

um deinen Alltag hinter dir zu lassen,

eine Minute nur, um zu beten,

eine Minute nur, um mit Gott ins Gespräch zu kommen



3. Station – Gott suchen
	Gott, du mein Gott, dich suche ich!
(Ps 63,2)


4. Station – Gott finden

	Wenn ihr von ganzem Herzen nach mir fragt, 
lasse ich mich von euch finden

(Jer 29,13b-14a)


	Gebet:

Gibt es dich, Gott?, fragen Menschen.

Sie suchen nach dir.

Wer bist du, Gott?, fragen Menschen.

Sie wollen dich immer mehr erkennen und lieben.

Wer bist du , Gott? Fragen Menschen.

Sie fragen angesichts von Leid, Not und Tod.

Gott, wir fragen nach dir. Wir suchen dich.

Wo können wir dich finden?

Wie sollen wir dich nennen?

Zeige dich uns!

Lass uns spüren, dass du da bist: bei uns und mit uns. 
Amen.


5. Station – Gott ruft dich bei deinem Namen
Ich habe dich beim Namen gerufen, du gehörst mir (Jes 43, 1b)

(Bibelwort auf Flipchart schreiben und jeder kann seinen (Vor)Namen dazuschreiben)in die Ecke zum Linken Seitenausgang.
6. Station – Bitte und Dank

	Bringt in jeder Lage 
betend und flehend 
eure Bitten mit Dank vor Gott! 
(Phil4,6)


	Gebet:

Gott, wir haben uns versammelt. 

Wir sind da.

Um nach dir zu fragen, sind wir da.

Um dich zu suchen, sind wir da

Um von dir zu erfahren, sind wir da.

Um dich zu bitten, sind wir da.

Um dir zu danken und zu loben, sind wir da. 


Dank sagen will ich, o Herr,

für deine Schöpfung,

für Pflanzen und Tiere,

für das Licht der Sterne und für den Mond,

für jeden Sonnenaufgang.

Wann hast du das letzte mal deinem Gott danke gesagt …

Nütze den heutigen Anlass,

nimm dir eine Kerze entzünde sie als DANK oder als BITTE

für dich oder einen anderen Menschen …,

dann setze deinen Weg fort …
Lichtermeer
7.Station: Klagemauer:
	Vom leichten Joch Jesu: Matthäus 11,28-30

Nehmt mein Joch auf euch und lernt von mir,

denn ich bin gütig und von Herzen demütig;

So werdet ihr Ruhe finden für eure Seele.

Denn mein Joch drückt nicht, und meine Last ist leicht.
Nütz die Gelegenheit und lasse deine Sorgen bei Jesus.

Notiere auf einen Zettel, was dich belastet und stecke ihn in eine Ritze der Klagemauer…


Zettel  und Stifte liegen bereit
8.Station: 
Hat dir schon einmal
ein Mensch gesagt,

dass du schön bist,

dass sich tief in deiner Seele

eine innere Schönheit verbirgt,

dass du durch dein Lachen

einen Menschen froh machen

und dich durch den Ernst

deines Schweigens

ganz auf einen andern

einstimmen kannst?
Ahnst du eigentlich,

wie viele Möglichkeiten,

welche kostbaren Begabungen

noch in dir schlummern,

die im Laufe deines Lebens

von dir betreut werden wollen,

um dich zu der Vollendung

deiner einmaligen Schönheit hin

wachsen und reifen zu lassen?
Betrachte dich in Ruhe im Spiegel! 
Texte liegen neben einander auf dem Boden. 4 kleine Spiegel liegen dabei.

9. Station – Gottes Kraft mitnehmen

Seid gewiss: Ich bin bei euch alle Tage bis zum Ende der Welt 
(Mt 28,20)

Gott begleitet uns hinaus durch die Kirchentür

hinein in unser Leben.

Er segnet uns, damit wir einander zum Segen werden.

(Text groß – vor dem Ausgang am Boden)

Segensgebet:

Gott schenke dir Mut zum Aufbruch,

damit du neue Menschen und neue Welten triffst.

Er setze in dir Kräfte und Energien frei,

damit du wagst, Neues auszuprobieren.

Gott bewahre in dir deine Träume

und schenke dir Mut, sie zu verwirklichen.

Er lasse dich neue Seiten an dir entdecken 

und schenke dir Vertrauen.

Bei allen Hindernissen zeige er dir

mögliche andere Wege.

Er segne und schütze jeden deiner Schritte

auf deinem Lebensweg.

So segne dich der liebende Gott,

+ der Vater, der Sohn und der Heilige Geist. Amen

(Text klein – zum Mitnehmen)

10. Station:

	Nacht der 1000 Lichter

Segenswunsch

Der Herr segne dich und behüte dich.

Der Herr lasse sein Angesicht über dir leuchten und sei dir gnädig.

Der Herr wende sein Angesicht dir zu und schenke dir Heil.

Der Herr begleite dich auf all deinen Wegen

Danke für Dein Dabeisein …

Und Deine Bereitschaft

Katholische Jugend Dekanat Prutz


Materialliste: 

Meditationsmusik (als Hintergrundmusik)

Kopierte Plakate (groß)




       
Texte mit Gebeten (klein)





Flipchart und Marker





Ziegel für die Klagemauer





Papier und Stifte





Teelichter (umfunktioniert zu Schwimmkerzen)





große „Wanne“ mit Wasser

Dekorationstücher





Schale mit Weihwasser

